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Gin kleines Rapitel vom Hammelbraten.
Bon &. Braun. (Mit Abbildung.)

ibt es heutzutage auf dem Lande ober in
per ®rofftadt noch) einen Hammelbraten
pon Der ®iite, wie man ihn frither fannte?
I behaupte nein, wenn auch) gelegentlid) nodh
qeng brauchbare Hammel auf dbem Marfte gu
Gaben find. Uufj dem Lande grof getworden

e und it alt eingefefjenen Familien befannt,

auf Deren ©onntagstafel felten der
Hammelbraten fehlte, weip id) fo
siemlich, weldje Anforberungen man
an erftflaffiges Hammelfleifd) ftellen
barf. Das Fleijch muf fein mit Fett
scd)wachfen jein, ohne aber antiber-
fitlle zu leiben. €8 muf auf ber Junge
sevgehen, Teinen Nebengefdhmad an
Talg haben, aber fiir die geitbte Bunge
einen gang eigentitmlichen Wohl-
gejdmad aufweifen, der dem Wild-
gefdymad ahutich it und

Denich ald das echte vechte
Hammelaroma bezeid)

nen mbchte. Cin foldes

Aroma wit nidht durch)
Stallfittterung  erveidht,

audy nmicht durch gele-

gentliches Austreiben ber

Herden auf gar 3u magere
Weideplie. €3 fammmir

post zu Der gefuehteften
Eigenjchaft des Hammels

fleifches werben, wo den

Fieren auf einer guten

Weibe die Auswahl unter

Den verjchiedenften. faf-

tigen und aromatifchen Rrautern freifteht. Lo
gibt e2 heute nod) jolhe Hammelbraten?

S einer miv befannten aften Sandiiris-
familie Hiep ein Tleimer, mit Gteinen Dbejiter
und dod) mit mancherlei Sriutern bewadyjener
Hitgel der ,Hammeliritt”. Auf diefes Fleckhen
purfte niemand; e3 blieb ausfdlieplich fiiv die-
jenigen Qdmmer und Hammel referviert, - die
als fpatere Samms und Hammelbraten fiix den
Befier und feine Familie beifeite geftellt waven.
Hier Holten diefe Weideghnger fich, ohne daf
fie eé iuften, das ,Aroma’, -auf das Dder
forbiale Hausherr nicht wenig jtoly war.

Auch wurde diefes Hanmelileijch nicht etwa
von einfachen Steingut- ober Porzellantellern
gegeffen; bierfiiv gab e3 buvch) melreve Gene-
rationen fortgeerbte Binnteller mit doppeltem
Boven. Man fann diefed Hausdgerdt aud) ald
eine einfache, ineinander gefehte Wenage be-

eichnen. Der unterfte Teller wurde an Sonn-
tagen mit fochend heifem Waffer gefitllt, damit
feine Déampfe bas gefamte Hammelgericht
mbglichft lange wavm erbielten und jedes Bers
talgen unmiglid) machten. @ab e2 bet griferen
Gefelljchaften den weithin berithmien Hammels
braten, jo mwurde ber untere Teil der Menage
nicht mit Waffer gefiillt, fondern mit einem
witrareichen Wichlbret, der nicht mur die Hige
langer hielt, fonbern aud) der Nafe feinedwegs
unangenehm mwar.
Aber 1o find diefe
jchbnen Beiten Bin?
TWoh! gibt e joge-

Das SHrvopfhire-Shafl.

namnte , Fletjchichafe”, und der Biidhter verjteht
3, einen Tierldrper gu Hefern, ber in aller-
fiivzefter Beit ba3 gereichte Futter in Fleifdh
und ®eld verwandefn tamn. Mbcdjte ex dod
fein Augenmert aud) darauf richten, nicht biok
Maffe, fondern begehrendwertefte feinfte Ware
st liefern, beren fich die Feinfdhmecder und
veichen Qeute, deren e3 ja Beute mehr gibt
dennt je, gewifi bald bemdchtigen mwiirden.

s ein folhed Schaf, weldhem bdie von
mic gefdhitberten Gigenjchaften burc) eine jad)
gemdBe Biichtung wohl beizubringen waven,
biirfte basd englifthe Fleifchichaf fein, Ddasd
fogenannte ©hropihiredown, bas fjdon
jebt vortrefflicge Berhiltuifje feines Kibrper-
baues und ein Mustelfleifd anfroeift, dasd
von den gewiinjchten Fetteinlagerungen durd)-
sogen ift. Anud) ift die Jarbe jeined Fleifdyes
von  jenem Dberiichtigten Dunfel frei, D3

alte Merinohammel leider nur zu oft ald
Leingiges Bemerfensertes” an fid) Haben.
Der Chavafter desd Shrophirejdhafes \ift eine
gewiffe Munterkeit, ofne daf ihm die richtige
Hammelbehaglichfeit abgeht. Sein Auge fijt
lemlich grop und alle3 andeve, nur nidi eine
filtig und bumm. Bei aller TWohlbeleibiheit
feined Sbrpers fteht bag Tier dod) feft auf
feinert vier Beinen. €3 faun fid) ohne Un-
ftrengung frei umber bewegen. Sdjon in einens
lter vou anderthaldb Jahren Bat es feinern
gangen Enbwidelmgsgang durchlaufen und ift
in jeder Begiehung jHlachtreif. €5 verfteht
fih von felbft, daf ein Tier, dag in einer jo
furgen Seitfpanne zur  vollen
Ausbilbung - gelangt, fehr viel
mweniger Futter verbraucht, al8
eint jolches, Dag mur langfam
wadhft und mit Mithe gedeiht.
Die Shropfhires liefern bei rid-
tiger Behandlung und Crndhring
nod) immer eine gute Ilente.
Das Schladjtgewidt ausd-
gewachfener und wirklich
fetter Tiere Diirfte 60
biz 65 kg errcichen.
Das Schurgewidyt be-
trigt etoa 3 big 31/, kg.
Miochten Diefe tenigen
Beilen bagu beitragen, der
> Srone afler Braten, bem

Hammelbraten, i
N bie Stelle in der Kiidye
WY pes  Menfehen  pupus
mweifenr, die ifm eigent=

fid) gebiihrt!

Anf weldje Wfadyen i dos fhleple Jb-
wadfen der Harpfen im Johre 1911 in
mandjen Geidjen uriidgnfihren ?

%u biefer Frage dupert fich der befannte Fijdh=
siichter Adol} Gajdy, Bieli, in der , Neudbamnier
Fifherei-Beitung” folgendermagen: J glaube,
bag in den flacdhen Himmelsteichen bas Wajjer
twdvmer twar ald in den tieferen Teidhen, melde
fiberfluff an Waijfer Hatten, und bementjprechend
Haben jic) in den flacdjeren Teichen die fruftazeen
und Planttonorganidmen aud reichlicher entwideln
tonnen ald in den filter gebliebenen tieferen Teiden
mit ihrem Wajferiiberflufje; dba Supine mit Fu-
gefiittert rourde, jo fonnten die Fijde biefes Futter
in ben flacheren Teidhen auch viel beffer verdauen
und vermerten ald in den fdlter gebliebenen,
tieferen Teichen, weil ja bie Rruftazeen mit ben
Planttonorganidmen doch erft die Verbauung ber
Qupine ermbdglidhen. — Anberieitd it gerade




ver Wajjeriiberflup bei Dden tieferen Teichen
fhadlich getwefert, teil bei dem Wajferiiberflujje
vermutlih ein zu ftarfes Crneuern ded Teid)-
wafjerd exfolgt ift, aljo immer diel Wajler ausd den
Teidgen iiber den Teidhftander oder Mdnd) ab-
geflojfen ift. — Da ndmlich dbie RKruftazeen und
Planttonorganismen bei jdhonem Wetter, weldhes
im Jahre 1911 dodh vorherrichend ar, jich immer
mefr an der Dberflache des Teidhwaffers aufhalten,
jo find bei den Gtdndern mit oberem Wajjers
abjluffe eben zu viel Kruftazeen und Planfton-
organidmen ungeniibt fortgeflofien, wodurdh aud
bos  Werdautiverben der beigefiitterten Qupine
fhlecht beeinflufit tvurbe. Daber der um 23 Y%
jhlechtere Grtrag Ded Hervn B. bei den iwafjer-
iiberreihen, tieferen Teidjen! — Wenigitensd 99 9,
aller jeBt im Gebrauche ftehenden Teidhftander
ober Monche find jo eingerichtet, baf dasd im Teiche
iberfliiffige Waifer oben iiber die BVerjapbretter
in ben Teidhjtinder oder Mond) einflieft, wm ab»
geleitet ju toerben; daher diirfte man auch 99 %
aller jhlechten Beobadhtungen pro 1911 auf die
jeite, oben angefithrte Urjache ded (dlechten
Abwachend der Karpien guritdzufithren haben. —
RNun Habe id) in meiner im vorigen JFahre ge-
{chriebenen |, Teidywirtichaft" ald lete Jeidhnung
einen Feidhftander mit unterem Wajjerabflujfe
angefiihrt, der namentlich bei den Winterteichen
eine gute Grneuerung bed Wafjerd gerabe un-
mittelbar {iber ben lagernben Fijchen ermoglicht,
und eben joldhe Teidhftander mit unterem Wafjer
abfluffe fonnten aud) bei allen tieferen Abivachs-
teichen, weldje einen Nberfluf an Wajjer Haben,
fehr vorteilhaft angeivenbdet tverden, damit nur
von bem unteren, fdlteren und an RKruftazeen und
SBlanftonorganiduten natiitlich viel drmeren Wajfer
der etmaige Wafferiiberjchufy im Teidhe abgeleitet
iitbe, benn auf bdiefe Weife tviivden auch bei
einem bebeutenden Wajferiiberjchuife feine ober
dod zum mindeften viel iweniger Rruftageen und
Rlanftonorganidmen ungeniibt abgeleitet tverden.
— Sebenfalls toire e3 jehr gut und aud interefjant,
bei aiwet gany gleich fituierten und penibel gleich
behanbdelten Teidhen den einen mit Dem Deute
getodhnlichen vberen Wajferadbflufje und den anbern
mit unterem Wafjerabflujfe eingurichten und mit-
einander fonfurrieren jzu laffen; da iwiitbe man
bod) bald genau erfafren, um ivieviel tvertboller
mein Teidhjtander mit dem unteren Waiferabflufie
toitft al3 bie alten Gtander mit dem oberen Wajjer=
abfluife. — Reider Habe idh ald alter Mann feine
Teidwirtihajt mehr im eigenen Betriebe und
fann biefen getwif lehrreihen Verjud) nidht mehr
felbft machen, und deshalb modhte i durd) vor-
liegende Beilen zu einem folden BVerjucdhe anbdere
wenigftens anregen, und bitte ich die betreffenden
Perren Teidhivirte, weldhe auf meinen Vorjdlag
eingehen toollen, jdhon im boraud um giitige
Berdifentlichung ihrer feinerseitigen Criolge! —
Bum Sdlujfe frage ih: ,Wasd fiir Teidhjtander
mbgen twohl die Chinefen haben, die mir wegen
ihrer gans auperordentlichen Crfolge immer als
unfere zufiinftigen Qehrmeifter in der Fijchzucht
vorjhiveben 2

Hleineve Witteilungen.

Wahrend des Haavwedifels der ferve,
ber in jedemt Frithjahr eintritt, find die Tiere biel
empfindlicher gegen Witterungd- und andere Cin=
fliffe. BVei unbdorfichtiger Behandlung, droffem
Wechfel in bder Lebend- und Filtterungsiveife,
treten mandyerlei Krantheits, ufttin%c auf. Sollten
aber trof aller Borficht Storungen im Haarivedfel
eintreten, o ift, aufer auf WarmBhalten und Puben,
bejonders auf Vevabreichung angebrithten Gerjten=
fyrotes, Qeinfudjen oder Leinfantenmehld zu
fehen. R.
Die Erhaliung und Crudhrung der 3udf-
fiieve ift, da ibmen in bem meiften Fdllen fein
Weidegang gewihrt twevden fann, oft feine zwed-
miBige und naturgemdpe. Wie jedbed andere
Fier, weldes zur Sudt verwenbdet wird, bedarf
aud) der Stier bev tdglichen Bewegung. Sehr
oft erBlidt aber ber Stier nur dann dad Lidht ber
©onne, wenn er der Kuh ugefiihrt iwid, bdie
itbrige Beit mufy er im dunipfen Stalle ftehen.

Yuker der Bemwegung und der frijden Quift bedaxf
der Stier einer forgjamen Dautpflege, bdie fiir
Leme Gefunbdheit geradbezu unentbebelid) iit. TWas
ie Grnahrung ded Budtitiered betrifit, jo mup
er felbjtredend andered JFutter Haben als die Kithe
erhaltenr; denn das Futter der lefiteren foll Mildh
oder, wenn fie abgemolfen werden, Fleif) und

‘fotten geeignet.

Fett exgeugen, wabrend bdie Nahrung den Stier|

befahigen foll, gut zu bererben.
Suttevmittel fity ber Zudhtitier find: Heu, Syiina
futter, Pafer, Roggen, aucd) Pfecdebohuen. Das
gegen eignen fich die Fuujlichen Sraftfuttevntittel
weniger zur Crnidhrung ded Stieres. 3u bers
meiden find cin Nbermaf von Ritben, Kartoffeln,
ferner alle Brithen, wie uberhaupt ,fdlantpiges
sutter.  Regelmdfiige Salzgaten find ber Ges
funbheit des Stieres fehr gutrdglidy.
HAber die Ergebuiffe ver DWaffungsverfude
mif Sdweinen, welde der Deutfc)e Landwivtd)aftss
rat veranlafite, Derichtete Profeffor Kellner in
Mbcern Bei der Hauptverjammiung der ,Ber-
einigung deutider Schweinesitdhter” feinerzeit fol-
gendes: Gedbampfte Kartoffeln Idnrnen bei der Viajt
bad Haubtfutter BHilden und bemwerten fich unter
Umitinden ebenjo gut twie Kbrnerfutter. Eine
geringere Penge bon Nahrungseiweify Fann Het
jungert und fdneliwitdiigen Tieven dbasd Wad)stunt
beeintrdchtigen, bei langjoam wadfenden Shmeinen
ijft died jedoch) nicht der Fall. Die Crhdhung der
Gitveiration iiber die Novm wirkt durchausd nicht
imnter ginjtig auf die Tieve ein, jondern erzeugt
gegebenenfall8 nur Qihme. BVerfirtterung bon
Sclammireide oder Steintolhlen fann den phodphor=
fauren Futterfalf bet geeigneter Sujammenfeung
bes Jutterd vollfommen erfefen. Dad Kajtrieren
ber Gauen begeichnet Profefjor Kellner al3 eine
itberflitffige MaBregel, da gegen Cnde der Maft
bie Brunft fich bei bden Tieven nur in bden
feltenjten Fdllen Hemertbar gemadyt hatte. L.
Witfel gegen die BWraune der Sdhweine,
Bum Frithjahre und Herbit, bei vafdhem Temperatur-
wedjfel, fritt bei ben Sdyweinen oft eine Heftige
Gntzindbung bdeS Rachend ein, bie man an der
Befdjwerlichleit ded3 Sdludend von Futter und
Getvant, an Heiferem Srungen, trodenenmt Huften
und jdwerent Atem erfennt. A8 vorziiglidhes
Mittel dageger wird die Anwendung eines Senf-
pflajter8 am Halfe entpfohlen. Man nehme Senf-
utehl, nache e8 mit fcharfemr Effig gu einem Teige
an, {dhmiere diefen Teig auf einen Rappen und
binbe dad fo Deveitete Pilafter dem franfen Tiere
unt den Hals. Al3 Getvant gebe man berditnnte
faure Mildh) mit Schwefelolitte. Das Senfpflajter
darf aber nur o lange liegen bleibert, Hi3 bdie
paut gerdtet ift, - eine Blaje darf unter feinen
Umitdnden gezogen werdert. Q.
Saubenhihuer find Rein Wirt{daftsgefliigel,
©8 ioird zwar bBehauptet, dapy der Wert ded Ge-
flirgel8 nicht bon der Rajje abhingig ift, vielmehr
jeded Hubhn durd) entfpredhende Haltung zu einem
Nubtier erzogen iverden fann. Haubenhithner
madjen hievin aber entihieden eime Ausnabhme,
benn gerade ihr djarafterijtifhes Dierfmal, bie
aube, ijt den Tieren in vieler Hinficht hinderlich.
e dlter die Tieve werben, dejto mehr nimmit
aud) die Haube an Ausdehnung zu, die Febern
hingen an ben Seiten Herunter und beeintriadhtigen
bag Sehvernmiogen; Futterjudher find aljo Hauben-
hithner nicht. Sie miiffen demnad) jabhraus,
jabrein aud dem Sad erndhrt werben; dadurd)
wird die Daltung derfelben einerfeits bverteuert,
andererjeits neigen bie Tiere infolge ber mangelnden
Bewegung leidht gum Fethoerden. Damit bdie
Haubenhithner nid)t zu fury fommen, darf man
fie nidht mit anderen Naffen zujamnienbhalten.
Dag Rornfutter gibt man aud) in Txdgen unbd
jtetd nut fo biel, ald zu einer Mahlzeit geniigt.
Auch bet der Darbietung vbon Trinfwaffer mup
Borficht geitbt werden, damit die Hauben nidt
nafp und dann [dhmubig werden. Die Tiere
fehen dann vedht unanjehnlich aud und die Hauben
hangen derart iiber die ugen BHerab, dafy die
Tiere gar nidhts fehen. Gin weiterer Nachteil
diefes berminderten Sehvermdgens tjt bex Umijtand,
bafp Haubenhithier fehr [leicht den Raubtieven
sum Opfer fallen. Bon den Berfedhtern diefer
Raffen wird geraten, allen Haubenhithern, weldhe
su Nubzweden gehalten ierden, die Kopfzierde
abgufdneidben. Nun frage i) aber, Wwarum man
Haubenlofe Haubenhithner Halten ol ? Da Hleiben
i lieber Bei anecfannten Nupraffen! Jiesdte.
Weldie Ob6fforten eignen fid jum Biehen
der Stordonbaumden? Sur Bildung bon Sdhnurs
baumden (Sordond) find nur wenig Nernobits
Die nreiften find, felbjt auf
fhwach treibenden Unterlagen wveredelt, zu fjtaxt
mwadhjend oder nehmen bdiefe Unterlagen itberhaupt
nid)t an.. Geeignete Rordonjorten find: Ananas-
veinette, Gharlamonsty, Kaifer WAlerander, Ronig-
lidjer Rurzitiel, Grofie Kafjeler Reinette, Winter-
goldparmine. Diefen pfeln {hlieBen fich folgende

Bwedmifgige

Birnenjortenn an: Andenfen an den SLongred,
Dield Butterbivne, Doppelte Philippshivne, Bute
Quife bon Avrandhes, Pergogin von Angouldnte
und Williams Chriftbicne. 8.
Tritfrel. Mitte November beginnt im flaffifden
LQanbde der Tritffel (Sudfrantreic)) der Markt diefer
feinen Delifatefle. Jeden Sonnabend Fommnren
die Qandleunte mit den Sammelergebniffen bev
Woche in die Stadt, um bdie Ware an bdie
Hiindler abzufegen; eigene Waggons fithren dann
die Frudjttdrper ber Fritffel nacd) den Haupts
HandelSpligen Pévigueur (Dordogne) und Gars
pentrasd (Probence.) Die giemlid) tief unter ber Erd-
oberflache wadyfende Tritffel wird befanntlid) mit
Hilfe von Sdiweinen odexr befonderd abgeridhtetern
Hunden gefudyt, dod) gibt e3 auch biele geiibte
Truffelfucher, die dad Borhanbdenfein der Frudyt=
forper ofue weiteve Hilfsmittel an gewiffen BVers
anberungen ded Bodens, fleinen Spalten ufiw.
evfennenr.  Die finftlicge Judht diefer nur im
humugreichen, falfhaltigen Boben der Cidens
und Painbudjenivilder wacdfenden Pilze ift troy
aller aufgevandten Mithe bHisher nidht gelungen:
e3 ijt fehr wahridjeinlid), daf freudiges WadhStunt
pad Borhanbenfein gewiffer, auf Baunuvurzeln
{dmarogender Pilze vovausdfeist. Die Tviiffel ift
ein fnollenavtige8 ®ebilde, dad faftiges, bon ber-
fchieben duntel gefarbten Adern bdurdjzogenes
Sleifch enthalt; die Sdnittflache zeigt daber
marmorartige Beidhnung. Cine iwie grofie Rolle
die Triiffel in Franfveid) fpielt, ergibt {idh) dbaraus,
baf die jihrliche Crnte durchfchnittlich 1,75 Mill.
Rilogranm, im Werte bon gegen 30 Mill, Dart,
betrdgt.  itr Deutfd)land ijt die erzeugte Wenge
natitelich Ivefentlic) gevinger, immerhin fommen
vecht Betrichtliche Poften diefer gefudhten Delifateffe
ausd Thitvingen, Harz und Sdhwargwald. Jn
Franfreich) wivd bdie Tritffel nuc frijd) genoffen;
die Gaifor dbauert etiva bon Mitte Nobember Hid
su Weihnadhten; nad) bdiefer Beit veclievt Dder
Frudgtfovper an Aroma und ivivd endlid) ge:
{dynadios.
liegen; [aBt fich Dad aber nidht umigehen, {o Dette
man fie in trodenen Sand oder nod) beffer in
trodenen, gepulberten Mergel. Lot
Weih- und othrautfalaf. Ju Der jehigen
falatarnten Beit modite id) quf ivei Avten auf-
nterffant  madjen die bet und fehr Deliebt
find. @8 ijt died Salat aud Weifraut Hers
geftellt. Dad Rraut wird fein gehobelt und in
fochendem Waffer ungefdbhr gehn Minuten 3ichen
gelaffen.  Nachvent e3 in einen Seiher gejehitter
und evfaltet ijt, wivd e8 ivie jedber anbdere Salat
mit Of, Gifig und Salz angemadt. Jn bielen
Gegendenn wixd der Weihtrautfalat aud) auf
andere Art angentacht und wavm gegeffen — dodh
Habe: i) die3 nod) nidt felbjt probiert. Nod)
Deffer {dhnmedt und Rotfrautialat. Das Rot-
fraut toird eBenfalld fein gehobelt, aber direlt,
alfo voh), mit Of, Gffig und Salz angentacht.
Gehr {dhon fieht e3 aus, wenn man eine Sditfjel
mit Ravtoffelfalat mit einem Rranz vou Rotfrauts
falat umgiebt. ©8 ijt gut, wenn man BHeide
Srautjalate eintge Stunden bor Gebraud) ans
madht, bafy fie gut durchziehen tdnnen. M. PuO.

Frage und Antwort,

Gin Matgeber fiir jedermant.
(Da der Drud der Hohen Auflage unjeres. Blatted fehr
[ange Beit erfovdect, fo fHat bdte Fragebeautwortung firr
die Qejer nuv Jwed, wenn jie brieflid evjolgt. €5 merden
bafer aud) nu¥ Fragen Oeanfwortet, demen 20 PFf, in
Ariefmarhen Seigefitgt find. Dajiiv findet dann aber aud
jebe Frage divefte Grledigung. Die allgemein inteceffievendeu
Frageftellngen werden auperdem Hier abgedrudt. Antonpme

Buidrijten wecben grundfdslich nidt beadtet.)

Frajage Ne. 101, Fdy habe givei etiva drei Monate
alte Syweine. Dad eine gedbeiht qut, bad anbere Hat
feine Frefluft und verfriedht jid) in der Stren. Ju
leter Beit hHat e3 Durchfall, aucd) gehen mit bem Kot
12 big 15 cm [ange, biinne Wiirmer ab.  Wie foll idh
bas Sdjwein behandeln ? R. C. in W

Antmwort: Jhr GSdwein Hat Spultviiemer,
und gwar ven regenmwurmdahnliden Spulipurn (Ascaris
lumbricoides), Gebent Gie bem Schiivein ie 3 g ents
biiljten Rizinusjamen tdglich (dbrei Tage lang) unter
ba3 Futter gemijdht.

Frage N, 102.
einiger Beit die Haare aud, HandgroBe Fladen bder
Haut {ind vdllig haarfod Dasd Vieh hat fein Ungeziefer,
i) babe aber int Gpatherbjt jaures Heu verfuttert,
Wie ift bem Haarvausfall abzubelfen ? €. B. in B,

Antmort: Der Haaraudfall ijt jehr oft auf
tinmmesliche und jhlechte Nahrung suriidzufithren,
Wenn bie Haare bei befjeren Futter nid)t von felbit
mwieder madjen, fo verjuchen Sie eine Einveibung ber
fahlen Gtelfen mit Rantharidend! (1 Teil Kanthartber-

Meinem Rindvieh fallen ieit

Man laffe daber die Tritffeln—nte——



tinttur, 40 Teile Ofivendl). Ju feltenen Fdllen ijt der
Haarausfall ouf eine Nervenftdrung mevitdzufihren,

bann {ft er allerbingd meift unbeilbar. Gollten Sie
nady ber Qienaubluug mit fantharivendl Feinen Griolg

fehen, fo Bepinjeln Gie bie fafhlen Gtellen mit -einer
1%igen Pyoftaninidfung.

Frage Nr. 103. Cin vievidhriges Plerd Imitct,
am meiften, wenn man e3 am Kehifopfe driidt; jonit
ift e3 munter, frift aud) gqut. @efiittert it Hafer
unb Melaffe mit Hadiel gemiicht jomie guted Wiefertheu.
Dad Pferd hdlt fich gevinger wie ein anderes. U . in N,

Antwort: Reiben Sie bie Kehlfopfgegend taglic
mit einer Mifdumg von gleidhen Teilen grauer Dued~
filberfalbe und Gdymierfeife fraftia ein. Da3 Pierd
muB vor Bugluft efdiht toerben, febod) foll bder
Glall regelmdpig geliiftet toerden. Dr, 9.

_ @rage Nu. 104, Cin junger Lowenfpip Hat an
beiben Hinterflifen oberhald der Pfoten je eine mweitere
nad) innen gefende Kliaue. Spricht bas BVorhanbenjein
biefer RAauen bafiir, baf der Hund nid)t rajjeecht ift?
Gollen bie RAauen entfernt iverben, ober find fie nur
ein Gdbuheitdfehler 2 . T, in O,

Antwort: Aftertlauen fomnien gelegerntlic) bei
Hunben veridhiedenjter Rafjen, aud)y bet Spisen, vor.
Man_ pilegt fie zu entfernen, meil fjie nidht gerade
6iibfch ausfehen, vor allen Dingen aber, weil fie
giemlich leicht beim Gpringen iiber Hinbernifje ufm.
efnreien, ©inderlich find fie einem Hunde fjonit
nicht, Dr. .

_ Srage M. 105, Wasd fit man ald Grunddiinger
auf ntageren, jandigen Bodern, und wie viel pro Ar?
Was fiir Diingewert hat Grudeajdhe? RKann man fie
auf Wiejenr odber Felber oder zu KLompoft verwenden ?
Jit ed 3wedmadfig, Gipdabfall ald Diinger zu ver-
wenben ? B, L. it N,

Antiwort: Ju der Borausdfehung, dbaf Jhr Sanbd-
boben nicht gang avm an gutent Rinbviehitalloung
ift, mweldjer immer die Dejte Grunbddbiingung ift, aud
etivad falfhaltig, gebent Gie ihm pro Ar ein Gemijdh
o 5 kg 40prozentigem, fdefelfaurem Rali und
5 kg THomasdphosphatmehl. Wnch die Bejtellung von
Boiidenfrucht, Grindiingungsdpilangen, witd fid) in
Butunft jehr niiglich fiiv Shren Boben ertveifent, ie
5. B. Qupinen ober Gerrabella. Die Grudeajdhe ver-
enden Gie am Deftent Direft ober tm Kompojt afd
Wiefendung. Der pulverifierte Gip3abfall ift” fehr
fdywer im Boben [B3lich und ftellt infofern nur eine
fepr unvollfomntene RKalfdiingung bav; bejjer find fiic
ofe Sanbdbidden bie Hodhprozentigen fohlenjauren Ralf-
mergel und fiie die Dejjeren Lehmobidden der Astall. K. F-

Frage Mr. 106. Habe nach Rotflee im bvorigen
Qafre auf jdhwerem Bodben Juderritbent gebaut. Kamt
i) in dlefem Jahre Luzerne in bad Feld bejtellen?
J¢f) babe mit Gdlammbrefje gedbiingt. Fr. K. in .

Antmwort:
mehr abbhdangia von bem Untergrund de3 Bobend ald
vou ber Diingung; der Muntergrund joll auf 1 bid 2 m
Tiefe ein falfhaltiger Lehmmergel fein. Finbet die
Qugerne mit ihren tiefreichendben Pfahlivurzeln aber
Ganb, tennt aud) ber Voben oben Ilehmig ift, o
gebeiht jie in ber RNegel nicht. Die Diingung mit
Gejeivefehlamnt (Rall) it ganz aut, aber nidht ent-
$d)eibenb fiiv ba3 Gebeihen ber Quzerne. Jm iibrigen
fonnen Gie nad) Ritben die Lugerne, vielleicht mit
efner fdhmwadjen Dedfaat von 20 kg Gerjte pro Sﬂzmqen
(Y% ha), jden. K.

Frage Ne. 107. Bitte um  Cchilberung bcx
Pitege eirted Sonnenvogelsd (dhinefijhe Nachtigall). Wie
unteridjeiben fid) die Gejdhledhter, uid in welder
Jafhreszeit jingt der Vogel ? D Chin 8

Antmwort: Der Gonnenvogel (Liothrix lutea)
verlangt einen gerdumigen fafig, defjen obere Gibe
frangent nicht zu dbicht unter der Dede angebracht jein
ofitfen. A3 Hauptnahrung veidht man ein Weid
futtergemijth aus Ameijenpuppen, altbadenem, ge-
ciebenemt Weizenbrot, geriebemer Mbhre, ettwasd Duart
und BHattgefochtem, gehadtem DHitherei (Dotter und
Giweis). Wdhrend ber ungiinftigen Jahredzeit find
tiglich atoei bid vier Mehlwiirmer, im Gonuner aber
{ebenbe ferbtiere (Fliegen, Heufchreden, Sphnen uj.)
s geben. Frifjdhe Beeven ober OO, Griines (Vogel~
nilere) und endlich Hirfe, Ranavienjamen, Mobhu und
ein jvenig gequetiter Hanf bilben Dad fehr zived-
magige Beifutter. Die Gejdledhter find nicht leicht
su untericheiven; im afllgemeinen gilt ald Merfmal
bed Manndhens die jich deutlid) abhebende oliv-geldlich
gefarbte Ropfplatte und bder Helle Dueritreifen auf
dem Gdymansze. Wudy liegt iiber bem gangen Gefieder
bed mannlidhenr BVogeld ein lebhaft gelber Tom, der
pem bed Weibdhend fehit. Qebtered fingt -endlich
niemald fo anbaltend und zujammenhingend wic dasd
Manndjen, dad eigentlicd) nur iwahrend ber Maujer
mit bem Gfefang audfest. Borausjebung fiiv fleigigen
ﬁleﬁ{mg ift aber bas Halten Hed Manndhend allein im
Sedfig. 5

Frage Nr. 108. Von meinen Bienen find fiinf
Gthde gut dburd) den'Winter gefommen, Jmt fechjten,
Niobilban aqud Holz, mit feftem Honigraumt iiber dem
Beuteaum, fand id) alle Bienenw tot. Schimmel-
bitbuttg war an den Waben, teiliweiie an den Bienen,
viele waven in bie Belle hineingefrodjen unb bort ver-
enpet. Bitte um Ungabe bder RKrantheit. Gind
MWaben und Honig u verwenden? IJit Schwefeln
notwendig ? B, in &

Antwort: GSo wie Jhnen tird es diefen Winter
wohl mehreven Jmlern ergangen fein. Weil fich auch
in ber unteten Gtage bei ber CGinwinterung Honig

Dad Gedeihen der LQuserne ift viel)

befand, Dilbete fich BHier der Winterbuduel, A3 aber
ber Honig aufgesehrt mar, Herrjchte geradbe firenge
Ralte, undb bie Lebenstdtigleit der Biener twar darum
fo teit Herabgeftimmt, dap fie die Liiden nidht {ibers
fchreiterr und ben Honigborraten nadyriiden founten,
fie muten verhungern. Da dbie Wahen nidht meh
port Den Bienen belagert werdent fonnten, jo bilbete
fid) Gdimmel. Der Honig ift der gleide Mie ber
Shrer iibrigen Boblfer, benn da Jhre Bienen doch wohl
alle benfelben Gtanbort Hatten. Wir empfebhlen, bdie
verjdhimmelten Waben zu entbedeln, in Iautvarnted
Wajjer zu taudjen und jie bann an Dediirftige BVdfer
st perteilen, Gefdjivefelt Oraudjen die Waben nidt
3u foerbern. m.”

Frage . 109. TVom jiveiten Wurfe einer
grofen und ziemlid) fetten Gau twaren bie Ferfel fehr
ihwad) und mager, frafen dann aber gut und ges
biehent aud). Geit etiva adjt Tagen befommt jest ein
Ferlel einen Anfall, Hiort, roeun ed frigt, pIblich da-
wit auf, Hebt den Kopf Hod) unb zur Geite, geht
viidwarts, bdreht ficd) wie im Gchwindel, fperrt ba3
Maul auf und frigt, wenn der WUnfall voviber ijt,
meiter ober e3 fdllt mitunter gang matt Hin und bleibt
eine Weile liegen. Jebt zeigen fid) biefe Cridjeinungen
auch bei einem ztoeiten Ferfel. Worin fann bad Leiden
bejleben, und wie fann man ihm abhelfen? G. in N,

Antwort: Jn Bufunjt divfen Sie Fhre Judit-
farert nidht it majtig erndfrem, benn fette Gauen
brivtgen nie gute Ferfel zur Welt, piele Hodsiichter
fiittev an ihre Judtiauen iberhaupt nidytd iweiter
al3 aufgebrithte3 RKlee-, Gerrabdellas, Hafer- obder
Weizenlajf (Syreu), dbaneben im Sommer Griinfutter,
im Winter Riiben, daneben beliebigen Audlauf, nod
beffer Weidegang von Mai bid Gpatherbit. Da Epi»
lepjie bei Ghweinen verhaltnidmanig felten vorfommt,
aud) it ber Reqel dann nnr bGei eingelnen Tierew, fo
ift nad) Jhrer CLI)thcrlmg nue anzunehnien, daf die

Ferfel Wiivmer im Darmlanal Haben. Man beob-
achtet bei Ferfeln biefe Mervenzufalle, Sdvindel,
Budungen, Aufidyreien oOfter, mwenn fie durd) bie

Wiirmer geplagt werben. Meift tritt Dann Abzehrung
in fiirzerer Jeit ein, veldhe in der Regel beu baldigen
Zod Berbeifithrt. Beobadjten Gie zunddit genan, ob
Wiicnter  ober @hnliche Gebilbe mit dbem Kot ausd-
gefchieden werben, ober Gie tdtent am Dbeftert dasd
{hmdacdhite Tie¥ und [dneiden ihm bie Darme auj.
Bei Gdyweinen fonnen jehr veridiedene Artert vor
Cingemweidemwiivmern vorfomnen, Deren Ubtreibing
auch) mit veridhicdenen Mitteln erfolgen mup. Wic
glaubent Bejtimmt, daf Jhre Ferfel Wiicmer Haben,
und find gern bereit, Jhnen Mittel 3u deren Befeitiqung
anzugebernt, fall3 Gie un3 eine genaue Bejdreibung
bepiiglich Form, Dide, Ldnge, Farbe ber Parafiten
verjchaffent fuitrden. B,
Grage Np. 110. Die Dede meined majfiven
Gtalle3 unter Pappdbad, welder feirte Quitrdhren hat,
befteht aus einfacjen Brettern, jo daf ih durch den
aufjteigenben Gtallivrajen jedes Jahr einern Berluijt
an Heu habe, Wie fann id) eine leidhte, biltige und
unburd)dbringliche Dede auj die Bretter bringen, da
®ipgdbede ober Cjirid) audgejdlofien ijt, tveil ueue
Bretter erforderlic) wiren? G. in R
YAntwort: Gie werben am allerbilligiten bdasu
fommen, weun Sie auf bie Bretter eine 1 m hohe
Sdhicht feftaepadten Gtrohed bringen. Weun auf
biefent ba3 Heu gelagert wird, fo febt e3 jich fajt um
bie Hiljte, jo Dah Jhren nicht allzuviel BVodbenraum
verloren geht. Der Gtallbunit wird dam nidht mehr
ingd Heu dringen. Dadjpappe wniiifte jhon Ddoppelt
gelegt mwerben, twas bdie Sadje natitelicd) fehr bere
teuert. - B,
Frage Jr. 111, Wer gibt Anleitung jur Sauens
Daltung? Wie mitjjen. die Gtallungen bder Neugeit
entjpredjend eingerichtet fein? Jijt die Bud}t rens
tabel ? 9. 6. in ©.
Antwort: Gie fdeinen niht Landivivt u fein.
Dafer raten fwir Fhnen: LQajfen Gie Jhre Finger von
ber Gdyweinesudht, Gie feBen jicher bares Geld dabei
3. v den Michteingetweihten ift jdon bas Maften
{hwer qenug, vou der Sucht joll ber Laie feine Hand
laffen. Wennt Gie fich aber dod) fiir die Sadje inters
eﬁleren joliten, fo jind obige ragen im Brieftaften
einer Jeitung nicht 3u beantivortew, toeil man mit
Shrer Beantwortung Bogen voll fdyreiben Ionnte,
Gie miiternt fich dann jdhon ein guted Budy- itber
Gdweinezudht, 3. B. Noeruer, Pralftijde Sdyiveines
sud)t, im BVerlage von . Neumann, Neudamnt, Preid
7 6, anjdaffen und dasdjelbe eingehend jtubdieren. B.
Frage Nr. 112,  Habe voriged Frithiahr auf
jdhwerent, lehmBaltigem Boden zwifhen Hajer Suzerne
eingejit; fepteve it num tro bde3. feifen Sommerd
gut aufgegangen, nuv blieh fie im Herbit fein. Durch
bas geitige Friibjahr DHat {ich bie Lugerne nun aber
fohbn exholt. An einer Gtelle, ettwa 30 Dis 40 gm,
ift nihtd von Quzerne ju fjehen. Weldhe Gras-
mifdyung und fvie viel foll id) auf bleie leere Gtelle
jaen? Gt. in G.
Antwort: Wahlen Sie eine Sind)iaut von
Wunbifee (Anthyllis vulneraria), 500 big 1000 g, auf
bie angegebene Fladje und bhaden den Santen gang
flad) mit e eifernen Parfe ein. Aud) der Jntarnat
flee it ein beravtiges Dilfdmittel, berfelbe gibt aber
nur einen Gdnitt. Dieje Rleearten find in jeder
guten Gamenhandlung su haben. v &
Grage Nr. 113, Fdh will moorigen Sandbober,
1%, ha in guter Quitur, at3 Weide fitr Pferbe unbd
ﬁalﬁet anjden. Da3 Land it Hod) umd troden ge-

Fgrad (Dactylis glomerata), 5 kg

lL,gL\l und oo Negenr abhdngig. Welde Grasarren
eiguent fid) am Beften dazu, teldjed Ausfaatquantuyt?
Die Flade ift fet mit SIBmter\uggeu bejtanbert. Soll
id) nun im Felhiahe die Gradfaat unter dem Roggert
audfaen, odber foll id) ein Jahr tvarten, und bie
®roasjaat mit Sommergetreide ujammen jaen? Goll
id) mit Qunitbfinger nad)helfen? BW. 8, in B.
Antwort: Wemnt ber Winterrogaen boll  und
iippig fteht, it e3 nicht geraten, die Grasdeinjaat jest
in bemfelben vorzunehuien, dba bdie Gefahr bejtehy,
Daf * die junge Gradjaat Durch bden did jtehenden
Wintercoggen erjtidt witbh. Jn diefemt Faile ift es
wohl beffer, bie Gradfaat erit im nddijten Frihjahe
mit einet Paferausdioat (die Hiljte ber gerodhnliden
Ausfaat) ald Dedfrudt zu jden. Jur Gradeinfaat
dfhlen Gie auf die 34 ha ein Gemenge pon 2,5 kg
Weipllee, 4+ kg Ghivedentlee, 2 kg Hopfentlee, 4,5 kg
Wiefenjdhvingel, 3,5 kg Knaulgrad, 4 kg Timothee,
2 kg Wiefenfuddidivans, 10 kg Cnglifd Raigra3,
2 kg Ooldhafer, 5 kg RKammgrad, 5 kg Wiefen
rifpengrasd, 3 kg Gemeined Rijpengrasd, 1,56 kg Fiorin
grad. A Runitbiinger jtreven Sie im Herbit ein Ge-
menge porn 4 Btr. Rainit und 3 Jtr. THomas
pho3phatniehl pro Morgen (14 ha) und adern bus
mit uuter R §.
Frage Nr. 114, Meine Wiefe, anmoriger, etwas
fanbiger Humugboven — ftellentveife zu maf, hie und
Da Gifenery —, liefert nur renig jdlechfes Heu unt
ift gang mit Mood “fiberwad)jerr. Wa3 fann i) febi
nod) macdjen, um die Wieje zu verbefjern? Weld)e
Grafer foll i) faen ? K inD.
Yntwort: Cine nafie Wiefe ift nur duvd) aus:
teidjende Cutivdfjerung dauernd 3u verbejjern. Bor-
iitbergehend Iaht fid) dDied erreidhen durd) Auffareen vow
Kaltmergel auf die bermoojtent Gtellen, {darfed Eggen
vie regelmdpige ftarfe Gabern von Kainit und Thomass
phodphatniehl, 4 Jtr. Kainit und 3 Jtr, THhomas«
mehl im Gentenge pro ¥, ha. AB Gradeinfaat fvihle
man pro Hettar ein Gemenge von 3 kg Weiptlee (Tri-
folium repens), 4 kg Gdjvedenflee (Trifolium
hybridum), 2,25 kg Hopfentfee (Medicago lupulina),
b kg Wiejenfdywingel (Festuca pratensis), 4 kg Snauls
Zintothee (Phleum

pratense), 2,6 kg WBWiefenfud)3idhivan (Alopecurus
pratensis), 12 kg GEnglifd) Raigrad (Lolium perenne),

2 kg ®oldhafer (Avena flavescens), 5 kg Sammgras
(Cynosurus cnscatus), 5 kg Wielenrijpengrad (Poa
pmtensls), /5 kg Gemetites Rifpengras (Poa trivialis),
2 kg Fiovingrad (Agrostis stolonifera). Sy
Frage Ne. 115, Jn meinem Objtaartenr, 25 e,
fehmboden, Habe ich den jdhledhten Gradtouch3 um-
gegraben; efe id) iiedber (Sra3 anfie, till id) ben
Garten erft ein paar Jahre Dearbeiten. Pilanze idj
nun RKavtofieln odber Nitben, bder Boden ijt fehr fett,
faun ih aud) Gemengfrudt mit Jnfarnatifee, dann
Genf und zum Herbit Johannisroggen anjien? Was
fonnte idh dann fiiv Gradgemenge anjden? Wie lange
Dauert Kopfitlee? Fr. G, in A
Antwort: Bejtellen Gie bert Gradgarten getvoit
ntit Ritben, twenn ber Boben Jhen zu Kartoffeln ju
fett evidjeint, benn burd) die Hadirudt twird er dody
am bejtent unfrautfrei. Gie Wunen dann im naditen
Frithjahr mit einer jhwaden Dedjrudyt von Gerjte
pbet Dafer (bie Hilfte der gewdhnlichen Ausdjaat) bie
®radeinjaat madjeit, und war auf einen Morgen
(25 a) ein Gemenge von 1 kg Timothee, 1 kg
®latthafer (Avena elatior), 0,25 kg Wiefenrijpengras
(Poa pratensis), 1,5 kg Suaulgrad (Dactylis glome-
rata), 0,30 kg .f\ammgmu (Cynosurus cristatus),
0,60 kg Jtalienijd) Raigrad, 1 kg (Snmurf) Raigras,
1 kg Gd;otcnﬂu (Lotus cornutus), 0,6 kg MNotflee
(Trifolium pratense), 0,25 kg u().mbcuf[te, 0,75 kz
Weifflee (Trifolium repem), 0,25 kg Hopfenilee
{Medicago lupulina.) — Der mntf[(‘c Dauert in der
Regel nur zivei Jahre. K3
Frage Ne. 116. S DLefomme tiigfid) von
sebrt Rithen 88 1Milhy. Die Mild) iit, abgeiehen o
ber getingen Quantitdt, fajt ofjne Rahm, erfdeint
wafjerig, bldulicdh) und ift par nidht jiig. I fiittere
morgen3 und abendbsd Geritidrot von felbjt gefdjrotener
Gerjte, Oltudjen, Biermalz, Didivurgeln und Hafers
ftroD. Wovan liegt Der geringe Mildjertrag.
und toie fann i) ein bejjeres RNahmen bder Kithe
Herbeifithren? B, & in & M.
Antmwort: Dad titd obhue guted Heu jhled)t 3u
madjen jein. Gie geben nicht an, wad fiiv Olfuden
Gie fitttern, auch Balten viele Leute Gerjtidrot ald
lyutter fite  Milchiipe durchaud nid)t fiiv geeignet.
Fiittern Gie ‘an Gtefle be3 Gerftichroted Weizenjchalen-
fleie und Palmtern- ober Kotostucdhen (im Kraftfutter
gemifch 2/5 : 3/y, Biertreber und Riibengabe behalten
Gie it gleider Hohe bei, die Ritben find zu jdhneiven
und 12 Gtunben mit dbem Haferjtrohhadiel zujammen
vermijdt zu lagern, bamit der Gaft ing Strol-zieht.
Ausreichenve Trintgelegenpeit ift unbcbingt notwendig.
{iorigens braudjen Gie fid) itber einen dDurdyjchnittlichen
NMildyertrag vor siemlicd) 9 1 pro Tag nod) nidit su
beflagen, Hejonberd e bie Mebhrzahl ber Rithe alt-
mell fein folfte; vicle MildhviehBhalter waren in diefem
futterfnappen Snf)re froh, wenn ijre Kithe nod) joviel
Milch geben miicben. Dafiir, daf der Fettgehalt ber
Mild) nad) der Verfiitterung von  Palmfern- ober
RKofostuchen in die Hohe qeht, fomnen wir Fhnen
nicht gavantieven, mreift it e3 aber fo, bod) be-
rufjen Mildergtebigleit und Fettgehalt der Mildh
aufger auf der RNafje aud) auf der Eigenart ber eine
gelitent Rithe B.
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Cemvale EMenzel.

Dresden- Blasewitz 20.
Der Reinverdienst flioBt der Wohlfdligkeit

meine Finger damib behaftet, und
schon nach kurzem Gebrauch der
Rino-Salbe sind sie vdllig geheilh.
Ich &'\ge Ihnen tausend Dank,

P.

P.
Diese Rmo—Salbe wird mit Erfolg
gegen  Beinleiden, Tlechten und
Hautleiden &ngewandt und ist in
Dosen & Mk. 1,15 und Mk. 225
in den Apotheken vorritig; aber
nor echt in Originalpackung weiss-
griin-rot und Firma Schabert & Co.,
Weinbohla-Dresden.
Filschungen weise man zurtick.
@EI ue\'bmqk sBrivatier an reelle
Leute, 5 Projent. Nateuriuts
abl. 8Jabve. Klinder poitl. 2 cr(in 47,
Zur Beseitigung von allerhand

aufunreinigkeiten,

wie Mitesser, Pustein,Finnen

eto., gebrauche m. mein. glin-

3 zend bewihrten Hautoréme.

Geg. Einsendung v. Mk. 2,50 franko.

Kosmet. Labor J. Heuscher,
Berlin N., Teueler btr 42,

anrzmkte Dahtqet‘euhte
Drahtzdune,

Huge Wolf & Paul Frlednm
Prisdrichs-

hagen
bei Berlin.

Preisliste
gratis

Echien exirastarken
YWalthorius-

Karmelitergeist|

Dtz. Mk, 250, bei
Karmelitergeistfabrik .

Relchlllush-lerrer

Flaschen Mk. 6— franko.
aither, Halle a. 8

, Mithlweg 20

Katarog kosrenlos.

Errea-FAHRRAD-WE RKE
Hermann Klaassen Gm.b

in IPrenziau

Post-
Fach

F I28

vor ber wvoraligliden Biclung |8
ber alletn edjten

Stockenpferd-Teerschwefel-Seife &
von Bergmann & Co., Radebeul,

€ie ift unbedingt eine ber Heften |§
Seifen gegeu Qautunreinigteiten,
Sautausdidlige, wie tteffer,
ﬁ'mu(m )Blutd;eu, Qautrdte ujw. (B
0 PBf.  Fermer macht der [ig
Cream,,Dndn“(Llhenmllch Cream) |
rote und sprode Haut in einer Nacht
weifl und sammetweich, Tube 50 Pf.
iiberall zu haben.

.lﬁmnm betveiben &ie md)l bie fo

dufertt gewinnbringende Ghampiguon Sultur 2

— ba Sic dod) gewify ein Stiid Keller,, Sduppens, Remifes ober
Stall-flaum gur Berfiigung Gaben. —

Geringfiigige8 Anlage-Rapitall Wenig Arbeit! DHodinterefjant!
Sommer und Winter Grivag! Wiv nehimen eventl qcinmtcu Grivag ju
Piditen Tagedpreifen ab! Ricfern: Rumlh‘)(nlcmum( 5 }g),gurnnncu
Yeiftungdiabigfte Veut (Poitfolli ML 7,60), (50 $Kilo WM. 50,—)
und eveuntl erjovderl. Gpezial-Heijdfen (gc(:gl qejiit]). (16
Dreddner Champignon- und Brut-Fiidjtevei,

Dyedden=N., Leipziger Str, 12,

Yile, Die on Gdwide leiben,

Jollen nidt awed= und finnlo8 an fid Herumbolftern und nidt glnnbcn,
it ofr jefr wertlojen Pulvern oder Wppavaten allex Art ihren be:
ancnsmmcn Buitand beffern oder gav heilen zu thmen. Sie jollten
dchlidy lieber den geringen Preid anmwenden und die Hiralid neu
r dienene vovziiglides Sdivift eine8 Arzted8 iiber gefunde und franfe
ievven lefen, wm fidy {iber die Uriadenr, die Art und die Folgen ifhresd
Bujtandes einmal genane Anjtldvung ju verfdaffen. Sie tdnnen bavaus,

\unbeeinfluit dburd) ivgendwelde Reflamenhrajen, am Bejten und fiderften

die Viittel und Wege Tennen levnen, mit denen en. cine Befferung und
gax oft eine volijtindige Heilung der Mannev=Nervenjdwdade muqhm 1it.
Gin Wegweifer iiivd ganze Leben. Tiejesd lbclf ift fiir 80 Pfg. in Briefs
mazfen au beziehen vonr Werlay Sanitad, Werioix 828 (Sdweij).

Atemnot der Pﬁ%rﬁe

Drufe, dron. Hujten und Katarrh, tidhnaufen Heilbar. unjt il
neuejte erfoigreidhite Heilmethobe, aud) von Spat und Rcﬁcllnbme
wrientaeitiid hurd) die Lowen-Apothelke, Dresden 138,57

Extraktreiche und § ik =SS+ RZ SN
wohlbekommliche Pl mindestens 12 Liter ausreichend.

1 Dut/enrl Flaschen sortiert Mk. 2,76 franko iiberallhin.
Chem Werke E.Walther, Halle a.S., fiihiwey 20.

RunkefRiben

=Samen
veredelte feinste Sorten, garantiert

@ JAHRE

! (En(gmc@x'v’d]wvi »

4 @'mmt{c»(iimcr ,;

B Eiserne Bettstellen

30 Tage 3ur Probe

bis 200 Keime per 100 Kniule:
Mammut, ret . . . ol
Eckannorfer, Rlc<911walzcu o
Gherndorfer, verbesserte . g
Wilmorins, roza Halbzucker .
Futter-Méhren, rot gri \mkop

Rotkleo, Ia. seidefrei .
Steckzwisbel, kleinste .
Zwlebolsamen, 859 keimend .,
Gurkensamen, lange 5
per 100 Pfd. ab Breslau p Nn hn,
=wmm bei 10 Pfd. & 10 Pf. tearer, =
D, Andermann in Brody 186 via Bresiau.
Verlanget ausfiihrl. Samen-Katalog.

10 Hodfidmme, Praditiort, 1400
10 Halbjtamme, Praditiort., 10,00

10 Bufdhrofen, Piadtjort, 500
10 Eoel ablx"u, Pra ttjovt, 4,00
Grofer auvtfatafoq grarid
w. anpi Ro sdori-Genthin, Bez, Magdebo.

Eevvadella, prima,
fowvfeimend, Jtr. 14,50 u 17 Mark,
offectert Flikschuh, Berlin, Gornitr. 22.

GARANTIE

verfende Rafiermeffer
To. 27 fein hohl per St. Wt 1.50
Jio. 29 fetrhobl -, , ., 2«
MNo. 33 ertratohl ff. , » 2.50
Homw Raimremnd}tung
in pot Holztajten und Syiegel
b flimtlicze mummmxﬁmn nur
L, 8.--, intbefierer Audfiihrung
Nt 4.—, Porto extva. BVeriand
p. Nachn. Nichrgefall. Betrag guriict.
MNeuncfter Hauptfatalog taui.
ALbilbungen {iber dmil de Waren
gratid und franfo an jedermann

Finil Jansen, Wald 32

Stahlwarenfabrik b. Solingen

Militaritiefel

Edyniirftiefel, wen befolilt, 3,50, Sdafts
fticjel 4,50, Berjan> 2 Paar Nadynahime.
Fischer. Hamm (Wejtf.), Nitteritr. 16.

%ra"n“.lt mit golbeincn

und filbernen
Diebaillen ift unfer fidier wirtendes
Ssaarwudis- und Sopfwafdwaffer
LBeylioks. P geid. ¥r 82572,
wivft aud nervenjtdvfeud, p {L
A 2,— cxfl. Pact. u. Porto. (69
Beylich & Schmidt, Fellingen b. Hamburg.

3 5
Braudjen Hie Geld?
Neeld, vistret u.ihnellerhaltenSiefoldhes
von €. @riindler, Berlin 141, Oranien:
ftr.165a. Matenciidiahlung. Viele Dant-
{chreiben. Provifion erjt bei Wnussabiwng,
Berlangen Sie {ofort foftent. Anstunit.

) Tausende R 21

Exira-Pre'sef Private!
Firnur2.50 M. vers.
ich ein. gutgehend.
Wecker mit nacht-
leueht. Zitferbl. Nur
8.20 M. kos et eine

6 Rnhls
Dieselbe la,
2jihiig.

G
e 5
doppelt. Goldr
10 Rubis, nur 10 M.
schriftl. Gar, Reichill. Pracht-
Katalog grat. u. ir. Wiederver-
kéiut. verl. mein. Engros Katal.
Hugo Pincus, Haunove

Pflaumenmus,
nfir die befte f\uahtht.
Emaille-Cinrer I.u Pib. .1124(;

Frischobst- Marmelade,

Defted bentfhed '?a(mfnt.
Bledyetmer bz SPId. o ‘78.)

LS
Feinster Kunst- Homg,

Befted deutidhed Fabrifaf,
Gmaille-Crmer  br. JO ﬁsib, oo 3—

(Ematﬂ&s?od)mpf

5,60

C}cfﬂﬁt !\mné Ab SBctIm (lmfmnf )
!

gegen Nadjnahme. G. A. Kohler,
Berlin W. 9, Fach 32. (71

Gvnﬁiurm;mmw

Kauft Musikinstrumente von
der Fabrik Hermann Délling jr.

Markneukirchen [ S. No, 353,
Eatalogo gratia und f\'nnko.
fiber Ziehharmonika Extra- 2z
Primiiert mit der Hgl. Sachs. Slaabmeda?l.

Hartottelkarbe, , Forfschritt™

wus verzinkt, Stahl-

draht gefertigt,
< thesser u.billiger wia
Drahtgefiecht |Weldenkorbe, St
1 m br,, best ver-|1 Mk, 5 St. & 0,95,
zinkt, kosten 50m {10 St, & 0,90 Mk,
25 St. A 0,85 Mk,

fiir Erwachsene mit,

doppelt, Spiralfeder-

boden. Stlick 7,50Mk.
Badewannen,

prima verzinkt, wenig
Wasserverhrauch.

Fiir E'(rylsmsenz 16 Mk,

Pat. -MausefalleSt.15P
»» Ratienfalle$.35,,

Spiraldraht-

mraldrahi
Fussmatte,

Stu(’.k 35 PL.
Stiick 0,80 Mk. | 5 Sttick a4 30 Pt,
Hiilmernester, extra schwer, m. Holz-
rahmen, Stlick 0,80 Mk.,, 5 Stiick
4 70 Pfg.
Porzellan- Nesteier,
Draht-Wischeleine,
1,00 Mk,
Dachpappe, beste Qualitidt 10 Metor
8,00 Mk., gute Qualitit 10 Meber

2,50 Mk. 27
———— Preisliste gratis,

Hermann Hils, “imes fvene
Rmmufﬂdergenhwu 1%,
fliess. Wunden,Hautaussehl.aller

Art. Nurein Versueh m.Helvetia-

balsam. Preis 4 4. Gen.-Dep.:
Kantonsepoth. Sohnleriach I, Efs. Nr. 318,

Braudien Sie Geld?

unb wollen Sie reell, bistret uud jdnell
bedient fein, bann ldjmber\ Gie foford
an Selbitgeber €. A. Winkler,
581:1'[(::3{{ 0, Winterieldtitr. 34,
Riele notar elle Dantichreiben. Raten=
3ablung. Proviflon bom Darlefn.

Bettnassen

Beseitigung sofort, Alter u. Ge~

schlecht angeben! Huskunit

umsonst: Institut ,,Sanilas®,
Velburg 13 (Bay.).

10 Stiick 0,60 Mk,
80 Meter lang,

o=\ empfehlen mei-
nen garantiert
tingeschwefelten,des-

® halb sehr bekdmin-
% lichen und gesunden
Tabak. 1Tabdakspfeife
umsonst zu8 Pid.meiner
beriihmtenTabake,

Bekannt reelle,
gute Bedienung.

J Brod

D

8 Pfd.Pastorentabak5,—
8 ', Jagd-Kanaster 6,50
8 , holldnder, 7,50
8 . Frankf - 10,—
8 , Kaiserblitter 13,50
franko gegen Nachn.
Bitte anzugeben, ob
nebenstehende Gesund-
heitspfeife oder eine
reichgeschnitzte Holz-
pleife oder eine l.mge Pfeife er-
wiinsch

E. Killer, Bruchsal

Fabrik. Wnltruf. (Baden).

Gefihrte aller Art. Vom Kleinsten Puppen= bis zum gréssten
Rollwagen. PrachtKatalog gratis und franKo.

Weltfalia-IKind

wag:

Indufirie Bruno Richizenhai
Osnahriick 662.

: Lodo Gruudmann, fiir bie Jnjevate:

Jog.

Yeumann, Drud;

X MNeumann, fdmthid in Neudbamur. —

fag von Ridard enold, Kemberg (Bes. Halled




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


